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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14989

Ca. 1,3 km östlich von Burow befindet sich eine langgestreckte postglaziale Abflußrinne, in der ein kleiner und sehr wahrscheinlich natürlich 
entstandener Bach verläuft. Die größtenteils vermoorte Rinne ist überwiegend mit einem Erlen-Bruchwald bestanden (Biotope 4019, 4020, 
4043, 4044). In dessen Mitte fließt der zwischen Burow und Sandkrug noch weitgehend naturnahe Bach in einem nur schwach gewundenem 
Lauf. Von den angrenzenden Erlen wird er stark beschattet. Weiter unterhalb besitzt der Bach nur noch den Charakter eines 
Entwässerungsgrabens. In dem Abschnitt zwischen Burow und Sandkrug wird er nur einmal durch einen Rohrdurchlaß unter einer alten, nicht 
mehr genutzten Wegetrasse unterbrochen. 
Im Bett gedeiht abschnittsweise eine Berlen-Flur. Auf der Sohle des Baches hat sich abschnittweise eine dünne Sanddecke ausgebildet, 
deren Zustand sich mit der Menge und Geschwindigkeit des durchfließenden Wassers ändert.
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Berula erecta Carex acutiformis

Cardamine amara Phalaris arundinacea Veronica beccabunga


